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Sonnabend den 22. Februar.

AAEAEEEEä,:
Bekanntmachungen.

Der Bäckermeiſter Wilhelm Nohle hier beabſichtigt auf ſeinem in Meuſchauer Flur belegenen Planſtücke Nr. 226. der Sepa
rations Karte eine Ziegelei zu bauen.

Jndem ich dies in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe, be
merke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden
tönnen, ſowie, daß

Merſeburg, den 15. Februar 1873.
Einwendungen gegen dieſelben binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Farl Teubner zu Corbetha beabſichtigt auf ſeinem in Corbethaer Flur belegenen Planſtücke Nr. 67. der Separationskarte
eine Ziegelei zu erbauen.

Jndem ich dies in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe, be-
merke ich, daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie, daß Zeichnung und
Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg den 15. Februar 1873.
Der Königliche Landrath

Weibdlich.
er 97Tqmn)7qm]-Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der

erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

und zwar:
die Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 18. Februar 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

unſere Polizei- Verordnung vom 10. Auguſt 1868 abgedruckt
Im 65. Stücke des Kreisblatts de 1868 betreffend das Verbot
der Benutzung des Separationsweges zwiſchen den Fluren Nieder
beung und Kötzſchen als Wirthſchaftweg für die Flur Kötzſchen

wird hierdurch unter Hinweis auf die Beſtimmungen des S. 368.
ad 9. des neuen Strafgeſetzbuchs hierdurch in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 19. Februar 1873.
Die Polizei- Vertaltnng Niederbeunga.

o

c

f.

Auction.
Dienstag den 25. Jebruar, von Vormittags 10 Ahr ab,
erkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im hiefigen Auctionslokale
uf dem Rathskeller verſchiedene Möbel, Betten, Wäſche, Hausge-

äthe u. a. m. gegen ſofortige Baarzahlung in preuß. Gelde.
Merſeburg, den 18., Februar 1873.

Ziehm, Canzlei Jnſpector.

noiz- Vericauſe
in den gräflich von Hohenthalſchen Forſten.

WWontag den 24. Jebruar e., Vormittags 10 Ahr, ſollen
m Diſtrict Fohlenholz bei Kleinliebenau

ca. 180 Raummeter Unterholzreiſig,

150 Abraumreiſig;Mittwoch den 26. Jebruar e., Vormittags 10 Ahr, im Di
fricte Günthersdorfer Ellern bei Günthersdorf

ca. 3 eichene Abſchnitte mit 3 Feſtm.,

5 birkene 0,4110 erlene 428 St. kieferne Stangen I. Klaſſe,

30 fichtene III.13 Hundert erlene IV.

13 e e VI.30 Raummeter erlene Scheite,

J 440 Unterholzreiſig,J 80 Abraumreiſigfentlich und meiſtbietend unter Bedingungen verkauſt werden.
Forſthaus Thiergarten, den 17. Februar 1873.

Der Förſter König.

Im Waisenhausgarten
werden Mittwoch den 26. Jebruar, von 1 Uhr ab, gegen
Baarzahlung meiſtbietend verkauft: einige Ellernſtämme und ea. 80
Haufen Obſtbaum, Ellern, Pappeln Weiden und EſchenAeſte.

Freiwilliger Hgrundſtücks- Verkauf
in Dörſtewitz.

Folgende mir zugehörigen Grundſtücke, als
a. das allhier gelegene, in gutem Bauzuſtande befindliche Wohn

haus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten Gemeinderecht u.
1 Angerfleck,

b. eine wüſte Bauſtelle allhier mit 1 Angerfleck,
e. ein Gartengrundſtück in Rockendorf von ea. 9 Morgen,
d. eine Wieſe in Collenbeyer Flur von 10 Morgen 138 Ruthen,

ſollen um 27 24. d. zu. Vormi
ontag den 24. d. M., Vormittags 10 rim Gaſthauſe zu Dörſtewitz eiſbrelet t Nunſigen

Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Dörſtewitz, den 8. Februar 1873.

Eduard Rödel.
neneVerkauf eines Mäühlengrundſtückes.

Eine am Harz unweit Nordhauſen gelegene Mahl- und Schneide
mühle, welche ſelbſt bei kleinſtem Sommerwaſſer noch 2 Mahlgänge
vollkommen im Betrieb erhält und ſtets genügend Mahlgut hat
ſowie die Schneidemühle als Handelsmühle vortheilhaft betrieben
wird, ſoll bei 8 Mille Anzahlung verkauft werden durch

Ed. Beeck in Halle a/S.

Verkauf. eVeränderungshalber bin ich geſonnen, mein Nachbargut zu
Creypau, Haus Nr. 4, mit 21 Morgen Feld und Wieſe im Ganzen
oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können
mit mir in meiner Behauſung in Unterhandlung treten.

Auguſt Buſchendorf.
Ausverkauf.

Eine Partie großer, ſehr gut brennender Wort iſt, um
damit zu räumen noch billig zu verkaufen bei

Eh Echwein zum Sſchochten Meht u v E. Heuſchkel.
in Schwein zum Schlachten ſteht zu verkaufen in Meuſchaur. ſchanEin bedeutender Haufen Lehm

iſt bei guter Abfuhre abzugeben.
C. Verger, Halleſche Chauſſee.



Ein Handwagen ſteht zu verkaufen bei
Ferd. Langbein, Sand.

Mehrere hochtragende Ziegen ſind zu, verkaufen; wo? ſagt die

Expedition d BI.Eine Ziege wird zu kaufen geſucht Sand 68383.
Eine Stube iſt an eine ruhige Perſon ſofort oder ſpäter zu

vermiethen und zu beziehen.
10 Berliner Scheffel Samen Linſen (große), ſowie Gerſten-

und Haferſtroh verkauft Wolf im Roſenthale.
Ein fr. Logis nebſt Zubehör iſt Oſtern zu vermiethen Dom
Nr. 272.
Dom Nr. 23 1. iſt ein freundliches FamilienLogis zu ver

miethen und Oſtern zu bezie ben
Das vom Herrn Lehrer Lieſe bisher bewohnte Logis iſt ſofort

zu vermiethen und den 1. April zu beziehen.
Karl Heubner, Bäckermeiſter,

Breiteſtraße Nr. 414.
Eine möblirkte Wohnung für einen Herrn iſt zu vermiethen

Dom 2373 eHältergaſſe 662. iſt eine möblirte Stube an einen ledigen
Herrn den 1. März oder ſpäter zu beziehen. Monat 21, Thlr. Miethe.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafcabinet und kleinem
Entrée iſt an einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße
Nr. 1A8.

Seedorsch
Emil Wolff.empfiehlt

Kieler Fetthücklinge
Mein r. Schattee Jene

in z werden zum Waſchen und mo-

bei

Strohhiüiite e angenommmen von
milie Löhnz,

Atteſt.
Das Glöckner'ſche Zug und Heilpflaſter hat ſich bei

zmir Unterzeichnetem auf das Glänzendſte bewährt. Seit 5
Jahren litt ich auf ſo heftige Weiſe an Gicht, daß ich in
einem Jahre 9 Wochen und im letztverfloſſenen 15 Wochen
gänzlich gelähmt unter großen Qualen Tag und Nacht an
das Bett gefeſſelt war; alles Angewendete blieb erfolgslos.
Das Glöckner'ſche Pflaſter hat mich gründlich von meinen

Leiden befreit, nachdem ich es einige Wochen täglich zwei Mal
in meine kranken Glieder gerieben, bin ich Gott ſei Dank ſo
geſund daß ich meine Berufsgeſchäfte wieder aufnehmen
kann. Jch empfehle daher aus voller Seele jedem ähnlich
Leidenden dieſes Pflaſter.

Dresden, Camenzer Straße Nr. 17.
Ernſt Hahn, Zimmermaler.

Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſe-
Purg.

Alte Eiſenbahnſchienen
in jeder Länge bis zu 22 rhl. M., ſowie

chmiedeeiſerne Träger
bis zu 36“ Länge offerirt billigſt

Ort Motto in Weißenfels.
Werner

Rettungslos
siechen Tausende Kranke frühzeitig dahin, die wenn ihnen sehnell
die richtige Hilfe zu Theil geworden ihre Gesundheit wieder
erhalten hätten. Das berühmte 160 Seiten starke Buech:

„„Dr. Airy's Naturheilmethode“
gibt allen Kranken einfache bewährte Nitteſ an die Hand um
sich selbst vom

I frühbreitigen Tode
retten zu können. Es sollte deshalb kein Kranker versäumen, sich
dies vorzügliche Buch gegen Einsendung von 6 Freimarken à 1
Sgr. v. der Rhein. Verlags- Anstalt in Duisburg Kommen 2u lassen.

100 V efeine importirte Havanna Cigarren à Mille 30 Thlr.
Probekiſtchen zu 50 u. 100 Stück werden gegen Einſendung

oder Nachnahme von L und 3 Thlr. verſandt durch das
Cigarren Engros Geſchäft von

Th. Daube Co. in Hannover.
Nichtconvenirendes wird umgetaufcht.

Lichtebier in der Stadtbrauerei zu haben.

Die
mache hiermit auf meine neue Methode der unterirdiſchen Ent und
Bewäſſerung aufmerkſam, durch welche auch in ungünſtigen Lagen
noch erhebliche, meiſt ſogar gründliche Verbeſſerung der ſchlechteſten
Wieſen erzielt wird. Zu unentgeldlicher Auskunft hierüber, ſowie
über alle andern Wirthſchafts Fragen bin ich jeden Montag Vor-
mittag in meiner Expedition gern bereit.

Merſeburg (grüne Tanne), im Februar 1873.
A. Elſäſſer, KulturJngenieur.

Toilettenmittel zur Förderung der Schönheit.
Jhre Malzſeifen und Malzpomaden ſind die beſten Toiletten

mittel, erſtere macht die Haut zart und fein, letztere verſchönert das Haupt
haar. Mediz. Zeitſchriften von Dr. Hirſchfeld-Jſchl, Dr. Schnitzler und
Dr. Markbreiter in Wien, den 12. Mai 1872.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Wasserglas- Comp g r

Von meinen rühmlichſt bekannten Filzſchweißſohlen in dem
Strumpfe zu tragen die den Fuß beſtändig trocken erhalten, daher
beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leidenden
zu empfehlen ſind, hält für Merſeburg und Umgegend auf Lager
und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 5 Sgr., 3 Paar 14 Sgr.,
und giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt Herr Carl Stein
hart, Schuh und Stiefel Lager, Oelgrube 328.

Frankfurt a/O., im Februar 1873.
Rob. von Stephani,

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus Pirna
à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff, Roßmarkt.
r
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Hie Annongen Expedition
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn- und Auslandes zu Origi-
nalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und

Dienstag den 25. Februar iſt friſches

Herren Landwirthe empf

gewährt bei größeren Jnſertions Aufträgen den höchſten Rabatt.
S Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.

MMnaueger's
Kräuter-Hagenbitter,

von den grössten Aerzten warm empfohlen, ist zu beziehen durch

Emil Wolf.
Jeder ſet m e u e e C aigrrſhrrchen wen e

eilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Herrn Carl Adam, ß
Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Praunkohlengrube „Hermine Henriekte“
am Dreierhaus bei Oſendorf.

Vom 1. März d. J. ab verkaufen wir das Hektoliter Braun
ohle loco unſerer Grube „Hermine enriette““ mit 1 Sgr.Halle a/S., den 15. Februar a S

Vereinigte Sächſiſch- Thüringiſche Paraffſin-und Edlarsl Fabrit Paragg
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Zur Strohhutwäsche
en.
e empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und accurater Ausführung beſtens

und
La gen

Sonntag den 2. März a.

Tagesordnung:

Herrn Schuhmachermeiſter W. Becker sen.,
Glaſermeiſter A. Horn,
Dr. Witte,

welche jedoch wieder wählbar ſind,
3) Wahl der Abſchätzungs Commiſſion,
4) Antrag auf Regulirung der Gehaltsverhältniſſe der Beamten.

Merſeburg, den 20. Februar 1873.

66. Hroße Steinſtraße 66.

F. F. öer e hin Halle a/S.,
66. große Steinſtraße 66.,

größtes Lager fertiger Herren Knaben-
Garderobe,

empfiehlt, aus einer Concursmaſſe herrührend, ca.
150 Stück feine ſchwarze Confirmanden-
Anzüge, reeller Werth 12 Thlr., jetzt für

i 6—8Thlr., Prühjahrs- Anzüge, Jagd-
n der joppen, JVaquets, Schlafröcke, über-
Pirna raſchend große Auswahl in Kiündergarde-

robe, BRuckskKin Beinkleider und
kt. Westen zu noch nie dageweſenen, außer

gewöhnlich billigen Preiſen.
F. L önnemn hecel in Halle a/S.,

66. große Steinſtraße 66.

Grosse goldene Nedaiſie Noeran 1872
Buschenthal's

Fleiſchertract
aus den Fabriken von

Lucas Ierrera y Obes y Co., NMontevideo.

e

S

Unterſuchungscontrole:
77

Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
den Gutachten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. Freſenius,

Wiesbaden, Fleck, Dresden Kletzinsky, Wien, Reichardt, Jena,
Stöckhardt, Tharand Wunderlich, Leipzig, Verigo, Odeſſa,

Völker, London, Charité-Direction, Berlin c. 2c., Buſchenthal's
Fleiſchextract von vorzüglichster Güte iſt.

ZJIuſchenthal's Fleiſchextract iſt das bülligste
Fleiſchextract.

Haupt Depot: Dietz S Richter, Leipzig.
3 e Verkaufsſtelle Stadtapotheke (Fr. Curtze) in MWer-

ſeburg.
General Depot: Leipzig.

Mit dem heutigen Tage habe den Betrieb der Abdeckerei hier-
ſelbſt übernommen und offerire den Herren Viehbeſitzern für ge
fallenes reſp. krankes Vieh:

für ein Pferd 8——25 Thlr.,
aun für eine Kuh 8-—-16 Thlr.,
gr. für einen Ochſen 14--20 Thlr.

und für ein Schwein pro Ctr. 5 Thlr.
n und bitte mich bei vorkommenden Fällen Weißenfelſer Straße 477 e.

beehren zu wollen. W. Täubner, Abdeckereibeſitzer.

ſtellvertretender Vorſitzender des Verwaltungsraths des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetr. Gen.

Vorschuss- Verein zu Merseburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
g

c., Nachmiktags 3 Ahr,
üm Saale des Rischgartens hierselbst.

1) Vorlage des Jahresberichts pro 1872, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge für den Vorſtand,
2). Neuwahl für die 3 ſtatutenmäßig ausſcheidenden Verwaltungsraths Mitglieder

u J

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Freitag den 28. Februar a. e. bei Unterzeichnetem einzureichen.
F. E. Wirth,

DZ-

Ueber die Anwendung und den Erfolg des Pepsinm
schreibt der hochangesebene Gelehrte Dr. Hag er in
Nr. 49. „Veber Land und Meer „„Es boten
sich mir Gelegenheiten, das Pepsin in seiner ganzen
Wirkung zu erproben. Das Pepsin wurde angewandt
1. bei Appetitlosigkeit, 2. bei träger Verdauung, 3.
bei Indigestion mit Brechneigung, 4. bei Mageneatarrh,
5. bei akuter Alkohol-Vergiftung, 6. bei Sodbrennen,
7. bei Ohnmacht als Indigestionsfolgen, 8. bei über-
mässiger Säurebildung, 9. bei Magenkrampf. In den
Fällen 3, 5, 6, 7, 9 stellte sich die wohlthätige Wir-
ung innerhalb 45 Minuten ein, in den andern Fällen
waren mehr Gaben nothwendig die Wirkung erfolgte
aber sichtlich schon im Laufe eines halben bis ganzen
Tages

Dr. Lincks
Pepsin-Pastillen,

bereitet aus Pepsinum activum von Dr. L. C. Marquart,
in Schachteln à 10 Sgr.

Dr. Märquart's
repsin EesenZ,

per Flasche 15 Sgr. Verkäuftich in Merseburg m
beiden Apotheken.

22
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e v SS Die ſoeben erſchienene Nr. 20. enthält: 2
Victor Melchior. Novelle von Hans Tharau. (Fortſetzung.) Deutſch

Raubvögel. II. Der Wanderfalk von Karl Müller. Mit Originalzeichnung von
Fr. Specht. Der Fiscal. Eine Geſchichte aus dem weiten Rußland. Von
Reinhold Werner. (Fortſetzung.) Aus Guſtav Freytags neuem Roman. Mit
Originalzeichnung: Jrmgard, von P. Grotjohann. Am Familientiſche: Ein
Wort ſür die Ringelnatter. Die Diſtelplage in Jllinois. Der Geldwerth
der Auswanderung. Straßburger Trachten. Mit Jlluſtration. Vermehrt
die Hennen!

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Zur gefälligen Peachtung!
Alterthümliche Gegenſtände aller Art in

Gold Silber und anderem Metall, ſchöne Krüge
und Gläſer 2c., altes Meißener und anderes
Porzellan, als: Figuren, Gruppen, Serbvices,
Vaſen, Taſſen, Teller 2c., Waffen, ganze
Rüſtungen und einzelne Stücke, Armbrüſte,
Münzen und Meduillen, kunſtvolle Meubles,
Uhren 2c., überhaupt alle werthvollen alter
thümlichen Gegenſtände werden zur Ausſtattung
eines Schloſſes zu hohen Preiſen gekauft.

Offerten mit Adreſſe wolle man gefl. unter
„Alterthümer“ in der Expedition d. Bl. niederlegen.
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Café Nürnberger.
Heute Sonnabend und folgende Tage9

Bockbier.
em

Der

Königtrank,
eine mit eirca 100 milden Pflanzenſäften bereitete Limo
nade, größtes hygièeniſch-diätetiſches Labſal für alle Kranke
und für Geſunde, liefert dem Organismus eine Fülle von
Geſundheitsſtoffen, durch welche die erkrankte Natur in den
meiſten Fällen ſich ſo umwandelt, daß die Krankheitsurſachen
und dadurch ſelbſt hartnäckige Krankheiten oft wunderbar
ſchnell verſchwinden.

Hygièiſt Karl Jacobi, Berlin,
Friedrichſtr. 208

Niederlage in Merſeburg bei G. EIbe. Preis 16 Sgr.
Täglich gehen dem Erfinder Anerkennungsösſchreiben über

die heilſame Wirkung des Königtranks zu.

Herr Oberſchachtſik in Lütgen-Dortmund berichtet: 4. 2.
72: „Erfreut durch glückliches Reſultat (Heilung
zweier Kinder von Epilepſie, welche von den Aerzten als un-
heilbar bezeichnet waren), habe ich Jhre Kloſtermittel
mehreren Leidenden beſtens empfohlen.“

Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-
burg a/Rh.

(Depoſitaire geſucht.)

Gewerbeverein.
Sonnabend den 22. d. M. Abends 8 Uhr Verſammlung im

Saale des Rathskellers. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt ge-
ſtattet. Vortrag über die Kreisordnung.

Merſeburg, den 17. Februar 1873. Der Vorſtand.

Hrts- Verſammlung
der Fabrik und Handarbeiter Sonntag den 23. Februar, Nach
mittags 39 Uhr im Riſchgarten. Der Ausſchuß.

e 7Sonntag den 23. Februar grosses Concert und
Taänzechen, ausgeführt von der Stadtcapelle.
Anfang 72 Uhr. Krumbholz. BVrandin.

e

III
Sonntag und Dienstag, als den 23. und 25. Februar laden

zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
die Faſtnachts- Geſellſchaft zu Beuna.

e
im Lokale des Herrn Gaſtwirths FIäster zu Kleingoddula Sonn-
tag den 23. Februar a. e. wozu ergebenſt eingeladen wird.

Anfang 7 Uhr. Entrée 2 Sgr.

m Feldſchlöſtchen.
Sonntag den 23. ladet zum Pfannenkuchen-

schmaus G Tanzmusüälk von Nachmittags 3 Uhr
ab freundlichſt ein F. Bleier.

Feldſchlöhßchen.
Zum Faſtnachts Dienstag den 25. friſche Pfannen-

kuchen, von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik bei verſtärktem

Orcheſter. F. Bleier.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 23.

und Dienstag den 25. Februar (Faſtnachten) ladet
freundlichſt ein die Jugend zu Nöſſen.

rer FharttSonntag den 23. Februar ladet bei gut beſetztem Orcheſter
freundlichſt ein K. Rödel in Meuſchau.

Ein ordentliches und fleißiges Dienſtmädchen wird. bis zum
4. April zu miethen geſucht Johannisgaſſe Nr. 30., II. Tr.

Sämmtliche Stellmachermeiſter im Regierungsbezirk
Merſeburg werden hierdurch freundlichſt aufgefordert zu einer Be
ſprechung die durch die Steigerung des Materials nothwendig ge-
wordene Preiserhöhung der Arbeit, ſowie die Arbeitslöhne betreffend
ſich am 9. März c. Nachmittags 2 Ahr in der Reſtauration
„zur guten Quelle“ hierſelbſt pünktlich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 18. Februar 1873.

z Im Auftrage Mehrerer:C. Eichhorn, Stellmachermeiſter.
Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefest, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt dazu ladet freundlichſt

ein Guſtav Reiche.Lehrlings Gesueh.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die SeilerProfeſſion zu
erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Seilermeiſter

R. Bergmann am Markt.
Ein Burſche, der Luſt hat die Seilerei gründlich zu erlernen,

erhält Stellung unter annehmbaren Bedingungen bei

F. Seydewitz.
Einen Lehrling ſucht

QQQuerfurth, Liſchlermeiſter, Rittergaſſe 188.
2 Dreſcherfamilien finden bei freier Wohnung und ſehr

hohem Lohn Arbeit zum 1. April auf dem Rittergute Bündorf bei
Merſeburg. Für ſofort werden daſelbſt 2 Pferdeknechte und
2 Ochſenknechte geſucht.

Für eine

Metallgießerei,
verbunden mit einer Fabrik von DampffeſſelArmaturen und Waſſer
leitungs-Artikeln, wird einer in dieſer Branche erfahrener Arbeiter als

Meiſter geſucht.
Franco Offerten sub Chiffre B. 6514. befördert die An

noncen Expedition von Rudolf Mosse in Frankfurt 23. I.
Unterzeichneter ſucht für die Morddeutsche Vieh-

Versicherungs Bank in Hannover (anerkannt
billig und prompt regulirend), welche auf n neuen, bisher
noch nicht zur Anwendung gekommenen Grundſätzen beruht,
in den Reg. Bezirken Erfurt Merſeburg, ſowie im Her-
zogthum Anhalt thätige und tüchtige Agenten
(ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande) und wollen ſich
Reflectanten wenden an den

Generalagent Max Keferſtein in Halle aS.,
gr. Berlin 11.

Ein gedientes Stubenmädchen, wäs waſchen, plätten und nahen
kann, wird zum 1. April von Frau Generalin von Brederlow,
Dom 259., geſucht.

Ein ehrliches fleißiges Dienſtmädchen am liebſten vom Lande,
wird zum 1. April e. gegen guten Lohn geſucht Schmalegaſſe 534.

RR. Ortmann.
Zum 1. April ſuche ich ein tüchtiges, nicht zu junges Mädchen,

das im Kochen Waſchen und Plätten nicht mehr unerfahren iſt.

Neumarkt 876. Frau Fahlberg.Ein Mädchen wird zum 1. April in Dienſt geſucht im Gaſthof

zur Linde.
Ein Mädchen, in Küche und Hausarbeit nicht unerfahren, wird

zum 1. April d. J. in Dienſt geſucht von
Frobentus, Diae

Ein Kindermädchen wird zu Oſtern geſucht im Ritter St.

Georg rGeſucht
wird ein junges ordentliches Mädchen zur Aufwartung für den
ganzen Tag Burgſtraße Nr. 294A., Treppe,
Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen für Küche und Haus
arbeit ſucht Marie Peckolt, Markt Nr. 23.

Wir ſuchen junge Damen zur Erlernung reſp. Anfertigung
von Relief- Stickereien auf Tuch. Beſchäftigung iſt dauernd
und viel lohnender und angenehmer als CanevasStickerei.

Für Merseburg, zu erfragen bei Fräulein Amalie Köppe,
grüner Hof.

Franz Köppe Co.Halle a. S.
Muthmaßlich vertauſcht worden iſt beim Tanzſtundenballe im

Caſino ein ſchwaxzer VelourRadmantel; man bittet gefälligſt, den-
ſelben abgeben zu wollen bei Frau Moss, Breiteſtraße.

Der Frau Anna Krypehne zu ihrem 33. Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hoch, daß das Leonhardtſche Haus wackelt,
und die Thonſtückchen vom Ofen fallen.

Ungenannt und doch bekannt.

(Hierzu eine Beilage

ein d



bei

en

ein

Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Peilage zum 16. Stück des Merſeburger Kreisblalls 1873.
-5353 Zur Strohhutwäsche empfiehlt sich die Putz- Modehandlung

von F. Bräsekce, Burgstrasse 292.
h WöeeeSTSE -k5Wsmw Augarten. C. Wehlan.

ladet zum Pfannenkuchenſchmaus ganz ergebenſt ein
Auguſt Pfeil, Frankleben.

Auf dem Wege vom Dom bis nach dem Markte hat ein armer
Unterbeamter am 19. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags 35 Thlr.
in 3 Zehn- und 1 Fünfthalerſcheine verloren. Da die Exiſtenz
des Verlierers auf dem Spiele ſteht, wird dringend gebeten den

Julius Filler.
Dem Rentier Herrn C. Werner zu ſeinem 51. Geburtstage

ein donnerndes Hoch, daß beide Sixtigaſſen wackeln.

Ein ſtiller Verehrer.
Herrn Gaſtwirth Gt. Schade!

Machen Sie ſich bereit, wir erſcheinen noch heut' zu Jhrem
Wiegenfeſte und wünſchen Jhnen das Beſte und daß Sie uns noch
oft ein Töpfchen füllen. Ein dreimal donnerndes Hoch, daß der
ganze Kellerberg zittert.

Pretzſch, den 22. Februar 1873.
Todesanzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr iſt unſer theurer Vater, Schwie-
ger, Groß und Urgroßvater, der Zimmermeiſter Johann Chriſtoph
Piller im Alter von 83 Jahren 9 Monaten nach kurzem Leiden
ſanft in Gott entſchlafen und bitten um ſtilles Beileid.

Die Beerdigung findet Sonnabend Mittags 1 Uhr ſtatt.
Zöſchen bei Merſeburg, den 20. Februar 1873

Die trauernden Hinterbliebenen.
Am Sonntage Eſtomihi (23. Februar) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Anmeldung,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde Dienstag den 25. Februar Abends 6 Uhr gehalten vom

Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 20, Februar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo luſtloſes Geſchäft, Preiſe unverändert, nach

Qalität 70 82 a bez. und nur für feinſte Qualität waren 82
a zu machen.

Roggen 1000 Kilo bloßes Lokalgeſchäft, 61 62 a bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne beſonderes Leben, feine unverändert, ordi-

naire wird zu den beſtehenden billigen Preiſen mehr gehandelt,
Chevalier 66——68 bez., Landgerſte 56-—60 a bez., ordinaire
52 54 a bez.

Hafer 1000 Kilo Haltung matt, letzte Preiſe nicht verändert, 47
—-48 a bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Regſamkeit, Victoria Erbſen zu
54 a angeboten.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 18-—19 a bez.
Heu 50 Kilo 1 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Hilfe Rettung ſuchen täglich Tauſende, welche an Lungenſchwindſucht
Krebsſchäden, Abzehrung, Drüſen, Flechten, Hämorrhoiden, Bleichſucht, Nerven
ſchwäche, Gicht, Rheumatismus, Epilepſie, Syphilis c. darniederliegen und glauben
wir allen derart Leidenden einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ſie ganz beſonders
auf das in heutiger Nr. angezeigte bereits in 3. Aufl. erſchienene berühmte
Werk: „Dr. Airy's Naturheilmethode“ aufmerkſam machen.
War haben die Parai' ſchen Kloſtermittel bei gewiſſen

Medizinern ſo viel Aufſehen erregt?
Weil ſie concurrenzfähig ſind, und, ohne Medizin zu ſein, doch

Heilung herbetſübre tn
Die Musikalische Welt. Monatshefte ausge-

wählter Compositionen unserer Zeit. Herausgegeben von
FranzAbt&Clemens Schultze. Braunschweig, Henry Litolff's
Verlag. Februarheft 1873.

Wiederum ein kostbares Sechatzkästlein deutscher Kunst und Poesie
ersehliesst sich in diesen vier Iieferungen, welehe uns der Pebruar der

Ausgabe A., Clavierstücke,
aus der sehnsuchtsvollen Melodie „In blauer Ferne“ von A. Jungmann,
aus dem lieblichen „Blau Veilehen“ von F. Behr, aus der „Reverie“ von
J. Arnoud und der Novellette im Balladentone“ von C. Jos. Bram-
b ach, zu denen sich der reizende „Walzer“ von Cl. Sehultze und
das brillante „Salonstück“ von G. A. Osborne als ein harmohisches Echo
aus der Gesellschaft zugesellt. Daneben bringen aus

Ausgabe B. u. C., Lieder für hohe resp. tiete Stimme
einen duftigen Strauss von frisch erblühten Blumen des Herzens umd der
Liebe und führen uns vom ersten Schüchternen „Blumengruss“ (C. Jos.
Brambach) und „Frühlingslied“ (F. Dupont) an, zu den seligen Ge-
tilden der „ILiebesinsel“ (J. B. Rongé) und bis zum jubelnden Mein ist
sie, mein (D. Krug.) Der sorgliche Wunsch für die Geliebte „Mein
Engel hüte dein“ von O. Standke und das sinnige „Bächleins Abschied“
von W. Zizold machen den Schluss: In Ausgabe C. finden wir ausser-
dem noch zwei für tiefe Stimme besonders componirte Lieder, nämlieh
„Ruhelos“ von C. E. Partzsch (für Alt) und „Verschliess' dich nur“
von A. Sehulz (für Bass).

In Ausgabe D.
endlich finden sich einige der eben erwähnten Nummern für Clavier und
für Gesang in bester gemischter Auswahl wieder. Der Inhalt sämmtlicher
Iieferungen aber zeichnet sich durch die Leichtigkeit und Fasslichkeit
der Form noch ganz besonders aus, so dass er den Ansprüchen jeden
Grades von Pertigkeit nach beiden Richtungen hin vollständig entspricht.

Boſtanweiſungs Verkehr mit fremden ändern. Poſt
anweiſungen ſind nach folgenden Ländern zuläſſig und beträgt die Gebühr nach

den für SummenVereinigten Staaten Amerika's bis 5 Dollars
über 5 10 Dollars

10 20
20 30
30 40
40 50

bis 100 Franken
über 100 200 Franken
bis 50 Thlr.
bis 25 Thlr.
über 25 50
über 50 70
bis 100 Franken
über 100 200 Franken
bis 43 fl. 75 Cts.
über 43 fl. 75 Cts. 87 fl. 50 Cts.
bis 377, Thlr.

bis 80 Rthlr. ſchwediſch

K U a u

Belgien

Dänemark
Großbritannien und Jrland

Jtalien Alexandrien und Tunis

Niederlanden

Norwegen (nur nach einz. Orten)
Schweden

9 o d

v ähh

Schweiz bis 93* Frankenüber 93 187 Franken
Türkei bis 25 Thlr.über 25 50 Thlr.

haben es möglich gemacht, dem Landtage vor Feſtſtellung des

Die Landtagsarbeiten ſchreiten mit Rückſicht auf die
große Zahl und Mannichfaltigkeit der Gegenſtände ziemlich langſam
vorwärts doch werden die Berathungen des Staatshaushalts vor
ausſichtlich in der Commiſſion im Laufe dieſer Woche, im Hauſe
ſelbſt in der nächſten Woche zu Ende geführt werden können.

Gegen Ende der nächſten Woche wird die zweite Berathung
der Verfaſſungsänderungen in Bezug auf die Stellung von Staat
und Kirche und ſodann die Erledigung der einzelnen kirchlichen Vor
lagen eintreten können.

Das Herrenhaus, welches am Dienstag (18.) wieder zuſammeki
getreten iſt, wird vermuthlich ſchon jetzt eine Commiſſion behufs
vorgängiger Vorberathung der kirchlichen Fragen einſetzen.

T. EGrev. Correſp.Der Geſetzentwurf über die Tabaksſteuer iſt in der be
treffenden Commiſſion ſo weit gefördert, daß er demnächſt nebſt
Motiven dem Bundesrathe zugehen wird. Eine Einigung zwiſchen
den Vertretern des Nordens und des Südens iſt indeß in der
Commiſſion nicht erreicht. Von preußiſcher Seite wird für aus-
ländiſchen Tabak eine Steuer von 14 Thlr., für (unfermentirten) in
ländiſchen eine Steuer von 8 Thlr. vorgeſchlagen, während der
Süden zwar die 14 Thlr. Zoll acceptirt, aber für den inländiſchen
Tabak nur auf 6 Thlr. gehen will.
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Das Reſultat der Staatseinnahmen in dem Jahre 1872
übertrifft alle Erwartungen. Es ergiebt ſich ein Ueberſchuß von
etwa 20 Millionen Thlr. Dabei iſt alle Ausſicht vorhanden daß
das eben begonnene Jahr noch günſtigere Ergebniſſe liefern wird,
denn der Abſchluß des Monats Januar 1873 ſoll ſchon wieder
etwas beſſer ſein, als der des December 1872.

Es ſcheint doch ſehr zweifelhaft, ob die Berufung des Reichs
tages über den 15. März hinaus aufgeſchoben wird. In den beſt
unterrichteten Kreiſen des Abgeordnetenhauſes wenigſtens behauptet
man, daß daran ſchwerlich zu denken ſei. Spen. Ztg.

T AZA àHermann.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Fortſetzung,)

Herr von Tholen ſchlug die Leiſtungsfähigkeit eines fünfund-
wanzigjährigen Herzens zu gering an. Faſſen wir uns kurz. Richardſühite deſſelbigen Abends einen unwiderſtehlichen Abſcheu vor ſeinen

Folianten und Quartbänden. Er eilte hinaus in die herbſtlich ent-
färbten Haine und lauſchte dem Nachtwinde, der im raſchelnden Laube
Verſtecken ſpielte. Erſt gegen 10 Uhr kehrte er nach Hauſe zurück eine
Unregelmäßigkeit, die allein hätte hinreichen müſſen, den Vater über
die tiefe Verwundung des Sohnes aufzuklären. Von zehn bis zwölf lief
der Jüngling ſo unabläſſig im Zimmer auf und ab, daß des andern
Morgens der Geheime Gerichtsrath Dingelſtedt ſein Factotum herauf-
ſchickte, um wegen geſtörter Nachtruhe Beſchwerde zu erheben. Um
zwölf legte ſich der Herr Privatdocent zu Bette und ließ zum erſten
Male in ſeinem Leben das Licht brennen. Er ſchlief zwar in Folge
der ungewohnten körperlichen Anſtrengung alsbald ein aber ſeine
ſonſt ſo klare, wolkenloſe Seele wurde das Opfer hirndurchtoſender
Träume. Vaſengemälde und Grabſchriften flimmerten in ge-
ſpenſtiſchem Halbdunkel vor ſeinem aufgeregten Geiſte. Götter und
Göttinnen, Heroen und Dichter tummelten ſich durch ſein umnebeltes
Bewußtſein. Aber ſeltſam! Es waren nicht mehr die alten ab-
ſtracten Jdeen aus ſeiner Studirſtube, nicht mehr die todten Formen
und Buchſtaben, ſondern friſche, lebendige Geſichter, glühende, be
wegliche Geſtalten.

Eros trat ihm als ſchöner Jüngling entgegen, in der Linken
eine lodernde Fackel haltend Der Träumer ſah näher zu: die
Fackel beſtand aus ſeinen Collegienheften! Er wollte aufſchreien:
da neigte ſich der Jüngling mild zu ihm hernieder und küßte ihn
auf die Stirn und ſiehe da, es war Ottilie die ihn ge-
küßt hatte Sein Herz ſchwamm in einem Ocean von Selig-
keit, er breitete die Arme aus da ertönte ein Donnerſchlag das
ſüße Bild war verſchwunden

Er wachte auf und erkannte, daß er im Zuſtande ſeiner Ver-
zückung die Waſſerflaſche vom Nachttiſch geworfen

Auch das war ihm nie zuvor begegnet, und kopfſchüttelnd
brütete er des andern Tags über ſeine ſo plötzliche und völlige Ver-
wandlung. Nach eingenommenem Mittagsmahle beſuchte er Tante
Thereſe und fand Ottilien noch reizender, noch liebenswürdiger, noch
jungfräulicher als geſtern. Der Oberſt ſtrahlte vor innerlichſter Be-
friedigung, als Richard ihm des Abends ſtotternd bekannte er habe
der Tante die längſt verſprochenen „homeriſchen Landſchaften“ von
Preller gebracht. Frau v. Tholen wechſelte mit ihrem Eheherrn einen
eigenthümlichen Blick, der den jungen Mann nicht wenig in Ver
legenheit ſetzte. Auch ſie ſchien jetzt zu ahnen was der Scharfblick
des Vaters ſchon in der erſten Stunde wahrgenommen, und Richard
fühlte, daß er durchſchaut war.

So vergingen zwei, drei, vier Monate. Der gelehrte Jüng-
ling las ſeine Collegien, und war glücklich genug, ein Auditorium
von zehn Köpfen zu feſſeln, eine außerordentliche Vergünſtigung,
deren ſich kein anderer Privatdocent der Hochſchule rühmen durfte.
Unſere Studenten beſchränken ſich mit einſeitiger Vorliebe auf die
ordentlichen Profeſſoren, von denen ſie nach Beendigung ihrer Stu-
dien examinirt werden die Extra-Ordinarii und die unbeſoldeten
Anfänger erfreuen ſich nur in ſeltenen Ausnahmefällen einer reg-
ſamen Theilnahme. Richard's Vortrag war ſo feurig, ſo beredt,
daß es ihm trotz dieſer Mißverhältniſſe gelang auf dem ſteinigen
Grunde Lorbeeren zu pflücken. Mit Leib und Seele war er bei
ſeinem Eros; er vereinigte die Gründlichkeit des Forſchers mit dem

Farbenreichthum des Enthuſiaſten; aber wenn er die Hefte zuge-
klappt und den Hörſaal verlaſſen hatte, dann flog ſein Herz mit

verdreifachter Sehnſucht der Geliebten entgegen, die er bald im enge-
ren Freundeskreiſe, bald im feſtlichen Cirkel, bald unter den Kron

leuchtern des Ballſaales zu ſehen hoffte
So befand er ſich mit einem Male mitten

im Strudel des geſelligen Lebens das bekanntermaßen nirgends
vollere Wogen ſchlägt, als in kleinen Univerſitätsſtädten.

Der Winter thäute hinweg, und die holden, ſonnigen April-
tage küßten die Erde aus dem Schlummer. Es kam der Mai und
mit ihm die ganze unbeſchreibliche Frühlingsluſt, die alle Augen
heller und alle Herzen weiter macht. Am Pfingſtſonntage traf

Sie geſtanden ſich, was ſie längſt gewußt. Er ſchloß ſie in ſeine
Arme und nannte ſie ſeine liebe, kleine Frau Profeſſorin. Sie
barg ihr gluthüberſtrömtes Antlitz an ſeiner Bruſt und weinte heiße,
ſelige Thränen.

Als Richard deſſekbigen Tages vor ſeinen Vater trat und ihm
beichtete, da zuckte es dem guten Oberſt gar ſonderbar um den

und mit eiſerner Rechten ſchlug er den Sohn auf die
ulter.
„Jn Gottes Namen, mein Junge,“ ſagte er im tiefſten Baſſe.

„Jch bin ein alter Kerl und verſtehe mich nicht mehr auf Liebſchaf-
ten. Wenn Du dem Mädchen gut biſt und glaubſt, ſie werde Dein
Glück machen in Gottes Namen Meinen Segen haſt Du!“

Er gab dem überglücklichen Richard einen Kuß. Das war ſeit
undenklichen Zeiten nicht geſchehen, denn der Oberſt war kein Freund
von übertriebenen Zärtlichkeiten. Der Sohn fühlte die ganze Feier
lichkeit des bedeutſamen Momentes. 3

Ottiliens Eltern hatten natürlich gegen die Wahl ihrer Tochter
nichts einzuwenden. Insbeſondere war die Frau Paſtorin ſtolz
darauf, daß Ottilie die Gattin eines Profeſſors werden ſollte, ſie
ſchrieb dem künftigen Schwiegerſohn einen langen, liebenswürdigen
Brief, und lud ihn ein, die Herbſtferien in Germerode zu verbringen.

Man hatte ſich inzwiſchen bezüglich der nächſten Zukunft ſo
ziemlich geeinigt.
Richard ſollte beim Herannahen des Winters ſeine längſt pro
jectirte Reiſe nach Jtalien antreten, in Rom ſeine Monographie
„über das lateiniſche Theater im dritten Jahrhundert“ vollenden und
im Mai folgenden Jahres Ottilien zum Altar führen.

Profeſſor Kunow hatte ihm die erfreulichſten Verſicherungen ge-
i ſeine Ernennung zum ExtraOrdinarius war ſo gut wie
gewiß.

II.
Als Richard um die Mitte des Monats Auguſt ſeine Vorleſungen

beendet hatte, begleitete er ſeine Braut in das elterliche Pfarrhaus,
Man empfing ihn mit überſchwenglicher Liebe. Der Paſtor ließ

bereits in der erſten Viertelſtunde eine ganze Muſterkarte trefflicher
Weine auffahren, um dem Familienbunde die echt chriſtliche Weihe
zu ertheilen. Die würdige Hausfrau lief in der Freude ihres Her
zens wie ein flüchtiges Wieſel Trepp auf und Trepp nieder, und
ſtammelte jetzt eine Entſchuldigung über ihre beſcheidene Toilette,
jetzt eine gutgemeinte Schmeichelei, und jetzt eine neugierige Frage.
Die Zöglinge, die ſich ſeit Ottiliens Abreiſe zur Hälfte neu rekrutirt
hatten, wurden für die nächſten zwei Tage vom Zwange ihrer Lec
tionen befreit und durften Ausflüge in die benachbarten Berge machen

Alles zu Ehren des neuen Schwiegerſohnes. Es war eine an
muthige, lebensfriſche Jdylle, und der Gedanke, daß ſeine angebetete
Ottilie in dieſem Elemente aufgewachſen, verdoppelte ſein Behagen,

Drei ſonnige Tage vergingen ſo ohne einen beſonderen Zwiſchen
fall vorüber. Am vierten traf ein Brief von Fanny Helmhagen
ein, die, wie wir bereits angedeutet haben alljährlich auf ein paar
Wochen zu Beſuch zu kommen pflegte. Jhr Bruder war längſt aus
der Penſion des trefflichen Predigers entlaſſen und von den Mutter
armen der Heidelberger Hochſchule als Studiosus juris und Corps-
bruder der heiligen Vandalia aufgenommen worden aber die Freund
ſchaft der beiden Mädchen hatte dieſe äußerlichen Beziehungen der
Familien überdauert, und Fanny war die erſte geweſen, der ſich
Ottiliens volles Herz eröffnet hatte.

Sie ſchrieb nun, falls man ſie brauchen könne, werde ſie Ger
merode wieder einmal für acht oder vierzehn Tage unſicher machen,
und ſich den Herrn Bräutigam aus der Nähe beſchauen. Sie ſei
in der That ſehr begierig und rechne auf umgehende Antwort.

J (Fortſetzung folgt,)Die Fuchsjagd.
Frei nach Ahland.

Es gingen drei Jäger wohl auf die Birſch,
Doch nicht zu erjagen den weißen Hirſch.
Es hatte Hans Görge ihnen verrathen,
Es ſei auf den Teich ein Füchslein gerathen.
Da kamen die Jäger in ſchnellem Lauf
Und ſtellten am Rande des Teiches ſich auf.
Sie lugten hin ſie lugten her,
Wo denn das Füchslein eben wär'.
Da thäten ſie's auf dem Eiſe erblicken,
Raſch nahmen die Flinte ſie von dem Rücken
Seht! rief der Erſte, welch' ſtattliches Thier,
Zur guten Stunde gekommen ſind wir.

Der Zweite bewundert die köſtliche Ruthe,
Jhm wird ganz ſchießerig zu Muthe.
Jch wett', der Fuchs, ſprach der dritte Maunn,
Hat ſeinen Paradepelz heute an.
So ſtanden ſie da und ſprachen die Drei,
Da rannte gemüthlich der Fuchs vorbei.
Raſch legten ſie an, es knallte, und

Vor ihnen lag ein todter Hund
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Richard ſein Mädchen allein und unbelauſcht in der Gartenlaube.
Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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